
Konsequentes  Vorgehen  von
Stadt Bergkamen und EBB gegen
Müll:  Aufräumaktion  zeigt
Wirkung

Müllentsorgung  zwangsweise:  Die  betroffene
Wohnungsbaugesellschaft musste eine Rechnung über 1.380 Euro
begleichen.

Die  Reinigungsoffensive  von  Stadt  Bergkamen  und
EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) zeigt weiter die gewünschte
Wirkung: Nachdem einer uneinsichtigen Wohnungsbaugesellschaft
in  Oberaden  kürzlich  rund  1.380  Euro  für  die  zwangsweise
Reinigung  ihres  Grundstücks  in  Rechnung  gestellt  wurden,
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reichte jetzt in einem ähnlichen Fall die bloße Androhung
einer solchen Maßnahme, um den Vermieter zum Beseitigen von
Bauschutt, Restabfall und Sperrmüll zu bewegen. Bürgermeister
Bernd  Schäfer:  „Es  zeigt  sich,  dass  die  Vermüllung  von
Privatgrundstücken durch beherztes Eingreifen und konsequente
Ahndung erfolgreich verhindert werden kann!“

Die Reinigung des Grundstücks durch den EBB war Anfang des
Monats erforderlich geworden, weil die Wohnungsbaugesellschaft
trotz  Androhung  einer  sogenannten  Ersatzvornahme  untätig
geblieben war und weder Schutt noch Abfall auf einem ihrer
Grundstücke beseitigt hatte. Insbesondere durch den Restmüll
drohte eine Gefahr durch Ratten und anderes Ungeziefer, sodass
sich der EBB schließlich zum Eingreifen gezwungen sah und der
Gesellschaft anschließend die Kosten für Personal-, Fahrzeug-
und  Geräteeinsatz  sowie  Entsorgung  und  Fremdleistungen
(Container) berechnete.


